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LERNEN ALS PROZESS 

Wie aus dem Bauk a s

ten: Das Schulh au s 

sitzt als Solit är in der 

k leintelllge n Strukt ur 

der Dorflandschall. 

Das 
Schulhaus 
Thal 
oder 
die 
Liebe 
zur 
Geometrie 

Eine ländliche Gemeinde fällt eine mutige Entscheidung: Ihr neues Schul
haus soll als konzeptionell radikale Architektur umgesetzt werden. Bei der 
Lösung der Bauaufgabe bringt die junge Architektin Angela Deuber ihre 
Entwurfsidee in eine Synthese mit dem Charme des Unfertigen. 
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ldeen - 3 
Monolith isch gedacht 

und monolllh lsch ge

bau t: Beton prög l das 

Innere und Äußere des 

Geböudes . 
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Form und Struktur 

bedingen sich hier 

gegenseitig. Schon 

früh Integrierte die 

Architektin konstrukti

ve Überlegungen In 

den Entwurfsprozess. 

Tren nwände aus Mau• 

erwerk definieren die 

einzelnen Raumeinhei

ten des Gebäudes . 

D 
ie politische Gemeinde Thal setzt sich aus 
fünf Dör fern zusammen, die räumlich weder 
richti g verbunden noch getrennt sind. Die 
Gege nd am untersten Teil des St. Galler 
Rhelntals ist kleintelllg strukturiert, die Zer
siedlung fortgeschritten und mit Ihr die Ver
wechse lba rkeit der Dorflandschollen. Seil 
einem Jah r nun hol Thal, genauer gesagt 
das Dorf Buechen , ein Gebäude mehr, Je
doch mi t einem großen Untersc hie d zur 
übrigen Bauprodukt ion der letzten Zeit : Es 
hol Präsenz. 
2009 führte die Gemeinde einen selektiven 
Wett be we rb für den Neu ba u eines Schul
hauses durch, d en Angela Deuber mit ei-

de hülle Wand . zum andere n ist sie in zwe i 
Stützen je Gebäudeseite aufgelöst . Der Ver
lauf beider statischer Prinzipien erzeug t 
über alle drei Geschosse in gleiche r Tak
tu ng das geometr isch präzise Bild von um
laufend aneina nder gereih ten stu mpfwi nk
li gen Dreiecke n. Die aus der Struktur ge
schaffene Rhyl hmisierung nimmt die Beto
nu n g au s den Ecken u n d gi b t die 
Mitte lac hsen de r Gebäudesei ten frei. An 
den akzentuierten Stellen , kurz bevor de r 
stumpfe Winkel in der Fassadenebene auf 
die Gescho ssdecke aufsetzen kann , wi rd 
die Beton fläch e du rch e ine n nach innen 
ve rsetz ten Stützenstumpf abgelöst - Trag
wer k und Fassade sind nach bester moder
ner Manier separie rt. Im Fassade nb il d wi rd 
die Logik des Tragens und Lastens dami t 
ausgestellt und gleichzeit ig ve rsch leiert. 
Struktur w ird zur Form , Widerspr üc hliches 
verschmilzt zur Einheit . 

nem autonomen, kompakt organisierten Or ig ami aus Beton 

Projekt für sich entscheide n konnte. Al s 
Nach wuchsarchitektin zum Wettbewerb zu
gelassen, arbeitete sie ihre architektoni
sche Idee auf der Basis einer robusten 
Grundk o nzep tio n konsequent aus. Der mehr 
als strukture ll konzipierte Entwurf , in dem 
Form und konstruktive Überlegung eina _nder 
bedingen, führte wä hren d des Wettbewerbs 
zu e iner int ens iven Zusammenarbeit mit 
dem lngeni 'eur Patr ick Garlmann. Das Ge
bäude ko nnte dadurch be rei ts in dieser frü 
hen Phase strukture ll zu Ende gedach te wer
den. Die Juryentscheidung dürfte d ies si
cher erleichtert haben. 

Ein Solitär im Dor f 

Als Solitär dem Vorgängerbau von 1879 
ä hnlich, setzt sich das neue Schulhaus mit 
seinem q uadrat ischen Grundriss ohne ex
p li zite Konl exlualität mitten in eine poly
phone dörfliche Umgebung. Die Verbin
dung zur Nachbarschaf t ste llt der zurück
haltend ge staltete, fließende Außenraum 
her. Offen zu den ang renz enden Gärten der 
Wohnhä user ist er als Schulwiese lesbar, die 
mit Obs tbäumen bepflanzt ist und d ie Dorf
bewohner zur freien Durch querung sowie 
Nutzung der An lage einlädt. Die Wege zum 
sockellosen Bau sind in scheinbarer Belläu
flgkeil pragmatisch als Teerflächen ange
legt. Als Teil der Auße nraumgestaltung gre i
fen sie so der ebenfalls unprätentlöse n Ro• 
bustheit des slchtgeschalten Betonbau
we rks vor . 
Monolithisch gedac ht und in seinem Bild 
auch monoli th isch gebaut sind die innen 
wie außen durchgehend erzeugten Beton 
obe rflächen Ausdruck dieser Grundhal
tung. Die Konzen tra ti on auf den Beton for
dert die Lösung arch ite ktoni sc h-bauli ch er 
Themen über das Material. In der Fassade 
wird er in eine m synthetisc hen Ansatz ver
wende t : Zum ei ne n ist die tragende Gebä u-

Als zweite raumbegrenzende Schicht ko nzi
piert. folgt der auf allen Ebenen um laufende 
Fluchtba lkon ähn li c he n Grundsätzen. Ge
nauso wie die Decken bes itzen die Pfeile r in 
den Ecken und der Mit telachse durchge
he nde Profil stärken von 25 Zenti meter. Der 

daraus resultierende sc hmale Rahmen 
überze ic hnet in Komb inat ion mit einer vor
getäuschten Spa nnwei te von 13 Meiern (in 
Wahrheit wir d zusätzlich Last über die Fassa

deneb~ne abgetragen) die Proportionen 
ins Filig ran e und verlei ht dem Mass ivbau
stoff Beton struktu relle Leichtigkeit . In den 
Brüstungen greift die Architektin das sta
tisch wirksame Dreiecksmotiv in einer Var i
ati on auf und überlagert es kon trapunktisch 
mit dem Canlus Firmus der Gebäudehülle . 
Angela Deuber sucht nach de r Schönheit in 
der Regel , nach der Idee. Man g laubt es ihr 
in Anbetrac ht der ko ntrollier ten, präzisen 
Ausformulierung des Gebäudes mit der Wir
kung ei nes Beton-Or igamis , das scha rfkan
tig in geometrische Grund• und M ischfor
men gefaltet und zerlegt erscheint. Noch 
viel mehr würde man ih r glauben , dass sie 
über die rig ide innere Logik des Entwur fshi 
na us nac h einer Mehrdeutigkeit ihrer ar c hi 
tektonischen Aussage sucht . Ein Mllle l dafür 
umschreibt sie mit „etwas unperfekt ma
chen" - und spie lt damit a uf d ie provozier te 
Störung der ausgeschwenk ten Stütze in der 
Mittelachse vor den Eingängen an. Weitere 
Brüc he erzeu gen die skulptura l über das 
Materia l integrierte n Fluchttreppen , die sich 
an zwei Ecken um die Balkonp feiler winden, 
sowie d ie sch lichte Tatsache, das Gebäude 
an einer Hanglage abstellen zu müssen . 
Spätestens hier wird d ie Autonom ie des 
Konzepts aufgebrochen , der Konte xt einge
blendet und d ie Idee zum konkreten Bau • 
werk , das dadurch räumlic h und funkt ional 
bezie hun gsrei che r wird. Hangsei li g schli e ßt 
das Terrain um ein Geschoss nach oben ver-

setzt a m Gebäude an und ermöglicht da
d urch e inen rückw är ti g ebenerd ige n Zu
gang auf de r mitt le ren Ebene. 
Im Innere n leben d ie Räume von Perspe kti• 
ven, die durch das Chang ieren de r äußere n 
Begrenzung mit übe rrasche nde r Komp lexi
tät ange reicher t sind. Die Klassenzimme r. 

die mit ihrem quadra tis chen Zuschnitt Je • 
weils in den Gebäudeecken li egen, profitle• 
ren woh l am meisten von diese r sugger ie r
ten räumlichen Großzügigkeit . Über die Dia
gona le der Außenecke weicht d ie Beto n
ko nstr uktion in der Manier eines Zeltein
gangs zurüc k, wodurc h sich der Raum in sei
ner Wahrnehmung bis an die Brüstung wei
let und den Blick in die Umgebung frei g ibt . 
Die Durchgängigk ell wird durch d ie große~ 
Festve rglas ungen der aus Eiche gefert igte n 
Holzfenster In gleichem Maße unlerslrlche r 
wie durch die von innen nach außen du rch
gehenden Oberflächen. 

Robust und flexibe l 

Das Aufeinandertreffen des Anspruchs ar 
Unverrück barkeil und der gewährten Opti
on einer von der Bauherrschaf t eingefo rde r
ten Veränderbarkeil prägt die Ma terl alisie
rung im Inneren . Da sind die drei st rukture l
len Betonwände , die die Stabilität des Bau
we rks im Fall vo n Erdbeb en gewähr leisten 
Im auss tei fenden Kern bef in den sich de, 
l lflsc hac ht und ein Bünde l an Hauptversor
gungssträngen de r Hausinstalla t ion. Mite i• 
nem Versprung in der Wands tä rke sch lie ßer 
d ara n - a ls Ausd ruck des Rüc kbaubare n -
mit Kalk verschlemmle Back stei nwände an 
Diese wurden sorgfältig im Verband mit g ro• 
Ben Formaten aufgemaue rl . Über den Türer 
wird ein gemauer ter Sturz gezeigt, de r mi• 
Auflagern ins Mauerwerk eingebunden ist 
Es ist d ie Ma teria l ität des Alltäglichen unc 
ihre Echtheit de r Verarbeitung , d ie über der 
untersch ied lich au sge legte n zeitlichen Ho• 
rizont hinaus eine n Kontrast zum Gestus dei 
Erhab enen de r äußeren Erscheinung auf 
baut . 
Das Schu lhaus im Dorf Buechdn steht typo , 
log isc h in der Tradit ion de r repräsentativer 
Schu lhausbauten des ausgehenden 19 
Jahrhunderts. Durch sie wurde der Vo lksbil · 
d ung als hohes gesellsch af tliches Gut bau , 
liche r Ausdruck verliehen . Sieht man , wiE 
he ute die Kinder im neuen Schulhaus WegE 
finden , um sich mit der Formenv le lfalt de: 
Geb a uten auseinanderzusetzen , weiß man 
dass die liebe zur Geometr ie vie ll eicht ge • 
rode auf spielerische Art entdeckt wird . 

Pläne auf den 

fo lge nden Selten 
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BAUHERR: 

Politische Gemeinde Thal 

ARCH I TEKTIN : 

Angela 0euber 

MITARBEITER: 

Thomas Melliger . 

Comlllo Plsonl , 

Thomas Rolney, 

MolWokllo, 

Morlgno Zlnsll 

TRAGWERKSPLANER : 

Patrick Gortmonn , 

Conzell Bron>lnl Gortmonn AG. 

Chur 

ÖRTLICHE BAUAUFSICHT : 

Heinz Hafner. 

Boumed .Bouleltungen . 

SI Gallen 

FERTIGSTELLUNG: 

2013 

STANDORT: 

Steigstrosse 1 

Buechen /Thal , 

Schwel> 

Der Außenraum wird 

als Schulwiese ge~utzt 

und grenzt an die 

Gärten der Nachbar 

häuser. 

Form und Struklur 
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0os Gebäude welsl 

eine hydrlde Trogstruk • 

tur auf: Sie besteht aus 

Stützen und Wand• 

scheiben In Dreiecks

form , die zusammen, 

genommen das 

Tragwerk bilden . 

Diese Struktur gibt die 

Mittelachsen und 

Gebäudeecken frei 

und erzeugt ein 

Beton-Origaml, das 

zugleich skulptural 

und filigran wirkt . 
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